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5 y Gr 
el Berlin, vom 20, ebruar. 5 nahme in den Nachtquartieren die noͤthigen Vorkehrun⸗ 
Heute vor zwei Jahren, bei 1 kühnen Angriffe gen gu treffen beaufern t find, Heute Vors und Nach⸗ 
einiger leichter Reiter auf unſere mit Feinden angefüllte mittags haben die S chſiſchen hohen Jane e bei 
Stadt, fiel als erſtes Opfer in dem großen Feb ene e, den Prinzen und Prinzeſſinnen unfers Königl. Hauſes 
ee { RE Din, ein edler Deutſcher ihre Abſchiede⸗Beſuche 3 g 5 
Ans der Grafschaft Lippe. Fr von Blomberg, Es find hier auf mehrern offentlichen Platzen die Ger 


en 9 2 ebrochen worden, die aus der großen Friedens⸗ 
Kaum den Nachſtellüngen der Feinde in feiner Heimath Alla 88 übrig waren. Die er Hätge 
entgangen, eilte er, obgleich von einem verzehrenden Fie⸗ ſie ſchon verdorben und fie konnten nicht weiter gebraucht 
ber ermattet, in freudiger Ungeduld den anrückenden Be, werden; in Anſehung des erwarteten Beſuchs des Kaiſers 
freiern entgegen, ſchloß ſich ihnen als Kampfgefährte an, von Rußland und deſſen feierlichen Aufnahme bleibt aber 
und ob er gleich die gaͤnzliche Befreiung feines geliebten alles unverandert. Se. Kaiſerl. Majeſtaͤt haben ſich auf 
Vaterlandes nicht erlebte, ſo fand er doch einen ruhm⸗ Ihrem Herwege auch bei dem Großherzogl. Darmſtadt⸗ 
vollen, eines Deutſchen Freiherrn würdigen Tod. ſchen Hoſe angemeldet. 

Der Fall dieſes vortrefflichen Juͤnglings wirkte auf . Vom Main, vom ıoten Februar. 
alle, die ihn kannten, mit jegenereicher Begeisterung nach, Sins Frankfurter Zeitung theilt eine Note mit, welche 
fo wie er früher manch redliches Gemuͤth dur feine der ruſſiſche Minſſter Graf Neſſelrode unterm 11. Nov, 
Lieder entflammt hatte. Seine nachgelaſſenen Gedichte den Öfterreichifchen und preußiſchen Miniſtern in Bezug 
cunter denen ſich außer mehreren vaterländiſchen Geſan, auf die künſtige Constitution Deutschlands hergeben hat. 
gen, ein großes Trauerſpiel: „Konradin von Schwaben“ Es wird darin geſagt: „Ohne Zweifel werden die deut⸗ 
auszeichnet) werden von ſeinen 1 herausgegeben, ſchen Fürften die Nothwendigkeit erkannt haben, ein Sy⸗ 
und für den Ertrag fol. dem edlen Sänger an derſelben ſtem anzunehmen, welche fie gegen alle Abwechſelungen 

taͤtte, wo er Aft, ein Denkmal errichtet werden. und gefährliche Folgen einer vereinzelten 0 chert. 

a S 5 


21. Februar. 2 Nur in einem Syſſem dieſer Art kann 0 Ge⸗ 
„„Der Koͤnl at die ihm angekündigte Ein⸗ währleiſtung der innern Rühe Deutſchlzußs ich 
ladung durch ien eige digen Brief des Kalſers Franz die Hoffnung finden, daß beſſen Macht halte Kine Anni 
mit einem ait, buch angekommenen Courier erhals Leitung vereinigt, und Eu a ige n 
ten, und wird. orten Ale Frühe, unter dem Namen Beſten verwandt, daß die noch ſtatt h Il en P 
eines raseh Jen Play, Nebi der“ Köngen und der gem euhren, dag wan Miß brauche b dis, Ver⸗ 
Prinzeſſin All f ue Mhmelichen zu ihrem Gefeige bälıniffe des Adels beſtimmen, und alle Rechte durch weſſe 
und Hofſtgate e Perſonen, aus Friedrichsfelde und liberale Einrichtungen beſchuͤtzen welde \ "a fe 
aufbrechen. Die Reife gebt über Bre lau, vorerſt nach Geundſatze finden fich mit aller Kraft und aller moͤgli⸗ 


Braun — und, wie es heißt, hiernächſt nach Preßburg. chen Genauigkeit in dem von dem Wiener, Berliner und 
Auf jeder Station ſtehen 140 Pferde in Vereitſchuft, und Haundverſchen Fabiner, vorgefihlagenen Plan vereinigt. 
es find von hier Reiſe⸗Eommiſſalrs und Soyriers voraus Se. Nuſſtſche Mozeſiat können nicht anders als demſel⸗ 
geſchickt, die zum beguemen Fortkommen und zur Auf- ben ihre völlige Beiſtimmung ertheilen, und ihren Ent⸗ 


daß Sie dieſen Entwurf durch ihre Da; 
wenn die Umſtaͤnde dieſelbe nörbig machen 
Preußiſcher Seits iſt, 
( nt meidet, unter dem 
dem Wiener Hof der Vorſchlag geſchehen: 
em Augenblick an, wenn die B 
luftige deutſche Vetfaſſun 
würden, auch diejenigen deut 
welche bisher keinen Theil da 
zuladen, durch eine von ihnen 


ützen werden ꝛc.“ 
wie der Hambürger Corteſponde 


erathſchlagungen 
5 g wieder anheben 
ſchen Fuͤrſten und Stände, 
ran genommen haben, ein⸗ 
gewählte, und mit gehö⸗ 
ene Deputation beizutreten, weil 
die Verfaſſung, welche ganz Deutſch⸗ 
tinig vereinigen ſolle, aus ſo viel möglich 
a übereintimmigen Melnungen hervorge⸗ 
d ihr dadurch eine noch wärmere Theil⸗ 
künftigen Mitglieder zu ſichern.“ 

f der neuen Ver 


daran gelegen ſey, 


in allen Punkte 
‚den zu laſſeih u 


Au aſſungsurkunde des 
Abuis reichs Wilttemberg, heißt es in einem oberdeutſchen 
e ſich mehrere Stimmen, die bald dieſen 
Erforſcht man genau: wo⸗ 
her jene Stimmen kommen? fo ergiebt ſich bald, daß fie 
entweder von den ehemaligen reichsunmittelbaren Stan: 
desherrn, oder von ſchwachen Köpfen, die, ohne eine 
eigene Meinung immer eine fremde nachgeſprochen, ohne 
Waͤhrend das Volk mit fteudi⸗ 
g der Dinge empfängt, und 
t . — mit e Vertrauen 
ſichert glaubt, find, jene allein unzufrieden. 
1 das Volk immer gluͤcklich wa 
ich ein wersfondertes be 

Bei Mittheilung ber durch 
ten paͤbſtlichen Note, welche di 
ten verwirft, macht ein deutſe 
! Man hat Urſach die 
dieſer Note in Zweifel zu zi 
daß das ehrwürdige Ober 
möglich ſolche Widerſr 
Duldung und zeirgema 
Schon der weftphäliiche 
die verſchiedenen cheiſtlichen Rel! 
weiß man in Rom ſebr wohl, 
ch entgegen handel zu einer Zeit, 
gebildeten Man 


Bette erheben 
bald zunen Punkt 


Ausnahme herkühren. 
gem Gefuͤhl die neue Ordnun 
Gluͤck und Wohlfahr 


franzoͤſiſche Blätter erwaͤhn⸗ 
e Gerechtſame der Proteſtan, 
ches Blatt folgende Bemer⸗ 
Aechtheit und Wirklichkeit 
ehen, und iſt der Meinung, 
haupt der katholiſchen Kirche un; 
vüche gegen den guten Geift der 
ßen Anordirungen erregen wolle. 
tzte gleiche Rechte fuͤr 
gibaspartejen feſt; das 
n dem nicht füg⸗ 
da man von jedem 
„Sinn für, Toleranz fordert; zu seiner 
Zeit, in welcher alle Fuͤrſten fie ſchützen und lie 
da Se. Heiligkeit durch die Hüte 
chen Monaſchen und Nationen wieder 
zu dem Beſitz ihrer Rochte gelangt find. Es macht un: 
ſerm Zeitalter Ehre, daß über ähnliche Eriche 
wie die obige, bei ollen beaſtändigen Mit vie 
ſchen Publikums nur eine und dieſelbe Stim⸗ 


einer Zeit endlich, 
ſo vieler nichtkathaleſ 


Wien, vom 25. Januar N 
er. Grundzüge der neuen Ständi⸗ 
ung von Würtemberg. 

. No 12. dieſer Zeitung.) 

kſammlung. In dem Jah re, in welchem 
malung einberufen wird, verſan melt 
dio des Erb Reichs⸗Marſchalls oder 
re Einberufung, am ıflen 
Verſammlung aus ihrer 

Mitaliedern auf vier 
genheiten, die keinen 
fer Ausſchuß weder in: 


beide Gegenftände: 


ebruar ein von der Stände: 
itte gewaͤhlter Ausſchuß von 
Wochen, zur Erledigung der Angel 
Aufſchub geſtatten. Doch kann die 
eine Erhoͤhung der Abgaben, 
in der Geſetzgebung willigen, welche 


5 
5 


ausſchließend der allgemeinen Siande⸗Verſammlung vor 
behalten find. Beſchwerden und Wünle können aber f 
von denſelden an den Koͤnig gebracht werden. 

. II. Die Gerechtſame der Staͤndiſchen Nepräfentation 
in N der Gegenſtände der Staatsverwaltung bes 
ziehen ſich: ! 

Auf die Mitwürfung bei der Beſteuerung, Ohne ihre 
ausdrückliche Bewilligung koͤnnen die für jetzt Weben 
den Steuern, direkte und indirekte Staats: Abgaben, 
welche für die Regierungszeit des jetzigen "Königs als 
Grnnudlagen bleiben, nicht erhöht und ſellſt in Kriegszei⸗ 
ten keine neuen Steuern, weder direkte noch indirekte 


Die Mitwurkung der Stände zur Geſetzgebung. Die 

Mittative zu neuen Geſetzen kommt dem Könige zu. 

ie Stände haben darüber zu berathſchlagen und abzu⸗ 
Atmen. Ohne ihre Zuſtimmung erhält kein neues — 
die perfönliche Freiheit und das Eigenthum oder die Ver⸗ 
faſſung betzeffendes — allgemeines Geſetz die Königliche 
Sanction, und kann nicht promulgirt werden. Es ſt 
jedoch den Ständen gefiattet, Geſetz Vor ſchlaͤge als Wünſche 
dem Könige vorzutragen, und ſoſche im all einer ab⸗ 
ſchaͤnlichen Antwort bis auf zmal in den kuͤnftigen Ver⸗ 
ſammlungen zu wiederholen. Nach der dritten abſchlag⸗ 
lichen Antwort, welche motivirt ſeyn muß, können die 
Erle in Hinſicht auf die Motive neue Vorstellungen 
machen. 

Die Stände haben das pelſtionsrecht, und kaͤnnen in 
dieſer Gemaͤßheit allkemein, T unſche Work. lungen und 
Beſchwerden dem Könige vorlegen. Die von Untertha⸗ 
nen einzeln an fie gebrachten Beſchwerden dürfen von (h 
nen nicht anders angenommen werden, als wenn be ſchel⸗ 
uigtermasen die Königl. Juſtizſtellen und andere Koͤn al. 
Behörden ſich verreiwere haben, fie anzunehmen, in wel⸗ 
chem Falle ſie von den Ständen als Beſchwerden bei dem 
König angebracht weiten koͤnnen. Wenn die Stände 
einen Köniel. Staats⸗Beamten im Fan zu ſeyn glauben, 
angeklagt zu werden, fo haben fie dies dem Könige un⸗ 
ter Anführung beſtimmter Anſchudiſgungen anzujeigen, 
und die Aron dnung einer Unkerſuchbug zu verlangen. 
Auf die von dem Könige nien werſagende Bewilligung 
wird im Fall des Hechverrarhs und der Concußfon über 
die Staats⸗ Beamten ven einem eln enen Fändiſchen Gericht 
das Urcheil geſprochen, in Auſehung doſſen ſich der Kö⸗ 
nig das Milderungs- und Dennabie unge, echt vorbehaͤlt. 
Das Gericht beſtent unter dem Präſtdio des Juſtizmini⸗ 
ſters aus vier Staͤndiſchen Mitgliedern des Adels, welche 
Viril⸗Stimmen baben, und ſechs der Landes deputirten, 
welche die Stände Verſammluua zum voraus und auf die 
Dauer einer Stande Verſammlung ernennt. In andern 
Fallen, wird die unterſuchung und Beſtrafung in dem 
ordentlichen Rechtswege eingeleitet. =) 


. Beſtimmungen in Anſehung der 
und Verbindlichkeiten der Unterth 
Alle Unterthanen ] 
ben zu allen Stellen Zutritt. 


allgemeinen Rechte 


Kein Stand oder Geburt, 
der drei Ehriſtlichen Religionsbekenntniſſe, 
ch kutheriſchen, Reformirten und Katholi⸗ 
An den oͤffentlichen Laſten 
‚beitehenden Geſetzen 
en. Alle Landes Einwoh⸗ 
uͤr das Vaterland die Waf⸗ 


gaben haben nach den bereits 


ſeriptions a flichtig 
feinen Wohnſitz 
er feinen Vora 


eine außerorden 


wenn derſelbe die 
de beſtimmt wer⸗ 
Stagtsſchulden find auf 
utereſſenten und Kapital als 
kelt des Kduigreichs verſichert. 

ufte der Staats, Kaſſe zur 
nd Kapitalien beſtimmt, 


wie ſie durch die Urkun 
beſchworen hat. Alle 


arantiet, und Inter 


Abtragung der 
und dürfen dieſeſden, unter k 
einer andern Beſtimmung verwendet werd 


gkeit, zu welcher Preußen ſich wegen 
n bat, gewinnt dieſem Staat als ein 
Frieden gebrachtes Opier ein neues 
Die Sachſen ſelbſt aber 
aterlandes als das 


Sachſen entichlofi 
dem allgemeinen 
auf die Liebe an ] 
fühlen die Theilung ihres V 
von welchem ſie betroffen werden konnten. 
ch wird man in Preußen einſehen, w 
Preußen ſtatt des in Sachſen 
gi eee 
Der umfang der dortigen eng beiſamn 
ßiſchen ne en iſt außerſt beträchtlich, 
nen feſten Kern Deutſcher Macht im Weſten, 
wie er bisher noch nie beſtanden hat. 8 
die Kraft erſtannen, welche dieſe herrlichen Laͤnder unter 
Regierung entwickeln werden. . 
Die Deſterreſchiſche Armee ſoll in kurzem auf den Frie⸗ 
d gebracht werden, und man hofft davon die 
amften Folgen auf den Cours des Papiergeldes. 
inauzen wird außerſt thätig gearbeitet, und man 
r großen Finanz⸗Operation entgegen, durch welche 
Papiergeld ohne irgend eine Redue⸗ 
en, zum Theil fundiren will. : 
hichte von Bohnen, die eben in 2 Theis 
n und unſtreitig eines der beſt⸗ 
töbücher iſt, die Deutfchhaud aufzu⸗ 


ortheile ſich für 
egebenen Landſtrichs in 


tion zum Theil til 

. Moltmanng Ge 
len in Prag erfch 
geſchriebenen Geſchi 


weisen hat, liefert einen neuen Peweis der ven dee Oeſter⸗ 
reichiſchen Regierung in Hinſicht der Geiſtes⸗Produkte 
angenommenen Liberalität. Der durch hiſtoriſche Kunſt 
und, Geleheſamkeit ruhmvoll bekannte Verl aſſer hat mit 
der größten. Freiheit ganz neue Anſichten dieſer an Inte⸗ 
reſſe überreichen Geſchichte aufgeſtellt, und beſonders Fer⸗ 
dinand U. und Wallenſtein mit freimuͤthiger Gerechtigkeit 


behandelt. . 
; Paris, vom 7, Februar. alle 

Es iſt ungegründet, daß der General Bertrand die 
Juſel Elba verlaſſen und ſich nach Rem begeben habe; 
man hatte ſeinen Bruder mit ihm vernsechfelt,. 10 190 

Ein Koſgcken Oberſt machte während des Hierſeins der 
Allürten Schulden, und würde deswegen ‚nach St. Per 
lagie, dem gewöhnlichen Gefängniſſe für ſolche Vergehen, 
gebracht. Bei der Abreiſe der Alliirten ſpurde Alexander 
davon benachrichtigt und gebeten, den Oberſten durch ein 
Machtwort frei zu ſprechen. Der edle Kalſer aber ant⸗ 
wortete: „Der Oberſt hat die Schulden in Frankreich 
gemacht, er ſolle fie auch nach Fraſz. Geſetzen bozah len.“! 
Erſt jetzt iſt er von feinen Verwandten erlöſet worden. 

Die Deputirten von Genua erſchienen zu Turin in der 
Alt⸗Genueſiſchen Prunktledung, aus ſchwarzem Sammt 
beſtehend. Sie find ſaͤmmtlich zu Ehrengliedern des 
Raths zu Turin aufgenommen. Dieſe ſchwarze Saamt⸗ 
kleidung Toll, zufolge einer Koͤnigl. Verfügung, auch 
fortdauernd Die Hoftracht der Genuefer bleiben. 

Eins unſrer Blätter meldet den Tod des edlen, beruͤhm⸗ 
ten Clandius, „bekannt (ſagt diefes Blatt durch das 
periodiſche Werk: der Wands berger Bothe, das er 
unter dem Namen: Asinus, herausgab.“ N 

Paris, vom 1% Februar. 

Zu Rom war ein Courier von Murat unter Eskorte 
von 200 Nigrelitantſchen Kavalleriſten angekommen. 
Dieſer Umſtand bat wabrſcheinlich alle die falſchen Ge⸗ 
ruͤchte von der Beſetzung Roms veranlaßt. 

der Nacht auf den 21. Decbr. des vorigen Jahrs 
begab ſich der Sohn des letzten Deys von Algier mit 
ſeinem Bruder und 30 Begleitern zu feinem Onkel Osman 
Bey, und ermordete dieſen, feine Soͤhne, einen Arzt 
und eine Frau. . 

Es ſollen jetzt im Kͤͤnigreiche mehrere Univerſitaͤten 
errichtet werden, die mit einem General⸗Conſeil das zu 
Paris angeſetzt wird, korreſpondiren ſollen. 

Am arſten Januar, am Todestage Ludwigs XVI. gab 
Lucian Bonaparte zu Rom einen glaͤnzenden Ball; eine 
fas die verſchiedene unſrer Blätter faſt unglaublich 


Unfre Blätter ſprechen von der bevorſtehenden Vermaͤh⸗ 
lung eines hohen benachbarten Monarchen und des Infan⸗ 
ten Don Carlos mit zwei J nenen von Porkugall, 
weshalb ein Abgeordneter nach Brafilien geſaudt worden. 

Kopenhagen, vom 14. Jebrhdk r 

Es war, nach unſter heutigen Stacks, Zeitung, am 
asften December des vorigen Jahrs, gg Se. Köntol. 
— — gerüheren, 15 ee Fried ich zon Heutz, Kal, 
und soeherteichifchen Hofrath und Ritise ded. St. Annen⸗ 
und Nordſtern Ordens, mit dem 100 de 
Dannebrog Ordens z begnadigen. 


Belgrad, vom 27. Januar. 
Am gten dieſſes wurden . u 


? \ 


Kurze Nachrichten. 
Die hier in Stettin jetzt aufgenommene Sekt 
Tabelle, ſo wie die Geburts: und Sterbeliſten vom Jaht 
1814 haben folgendes⸗Reſultat geliefert: e 
1) Zahl der Saad Ende des Jahres 1814. 20,534. 
2) Zahl der Einwohner am Ende des Jahrs 1813. 18,048. 


mithin jetzt mehr 2486. 
3) Geboren ſind im Jahre 1814. 5 
Kuben : . . 

l r Mädchen * * re ort 266, 
wit: „ nen 
ar Summa 543. 

95 Bae N i 
ümezeliche Knaben 59. 
bine Mühen e 


Summa 114. 

4) Geſtorben find im Jahre 1814. 

; männlichen Gefchlecht8 . on. . % 
weiblichen @efchlehte . . . 


Aid. 


alſo 122 mehr geſtorben als geboren. 1 
50 Unter den geſtorbenen waren zwey Männer von 102 
Jahren, ferner 2 Selbſtmoͤrder und 14 Perſonen, die 
durch Uugluͤcksfaͤlle das Leben verloren haben. 
6 Die Zahl ber getrauten Paare belief ſich auf 187. 


Zuruf 
an das Deutſche Weib bei Anlegung des. 
An 7 1 Feierkleides. 
dit den Mannern um die Wette 
af du den Cor en, Weib! 5 
Haſſe denn aueh die Corſette, 
Und befreie deinen Leib! 
= Jeder Zwang iſt Druck und Kette, 
Jeder fremde Brauch iſt Schmach, — 
5 Ha, drum fehlendve die Corſette, 
Deutſches Weib, dem Corſen nach! 
— — 


— — m 
Summa 665, 


rl * N * „ 2 

Einiger Muſik⸗ Freunde Bitte bey kuͤnftigen Vorträgen 
in dem Saal des Englifchen Hau ſes: 9 5175 
Evangelium St. Johannis Cap. III. v. 16, 


Run ſt Nachricht. 
: Stettin den 28. Februar 1815. ü 
Wenn in dem Zeituugsblatte No. 16. verſprochen ward, 


des Mechanikers Herrn Weiß weiter zu erwaͤhnen, (9° 


kann dies nicht ſchicklicher geſchehen, als nach deſſen gu⸗ 


genehmer und ſehr gelungenen Vorſtellung am rerwiche⸗ 
nen Sonniggze Die gemachten Verſuche gelangen ſaͤmt⸗ 
lich und o. Erwartung gut, Die Verbindung der 
mitwirken nen und Maſchinen war auf das ge⸗ 
ſcheuteſte vetzſtecht. 05 Der kleine, beinahe ambulante, und 
allwiſſende Se nf, die Verſuche auf dem magne⸗ 
tiſch⸗magiſchen e, und vornemlich das Abnehmen 
des Kopfes, Liner lebendigen Perſon, muͤſſen wegen des 
raͤeiſen E 1 2 bei der Seltenheit. des Gelingens ber 
Inder VE ee werden. Die gun welche 
er Kuͤnſtlet Kunſtfreunden nie verſagt, find ſo befriedi⸗ 
gend als oft uberraſchend, da die gewohnlichen der Art 
uns nur in ein unangenehmes Erſtgunen uͤber unſere 
Beſchraͤnkthejt verſetzen. r 


22. 
3 


ö 5 


Dank ſagun g. i 
8 gi das von einer Geſellſchaft im Schuͤtzengarten mit 
* Kthlr. 17 Gr. und von dem löblichen Gewerke der 
Schuhmacher mit 2 Rthlr. n Gr.; den Armen gemachte 
Geſchenk, ſagen wir den Gebern hiemit unſern aufrichti⸗ 
gen Dank. Stettin den 27ſten Februar 1818. 
& Die Armen⸗Dirertion. 


5 Amnmzeige. 
In der Fr. Nicolalſchen Buchhandlung in Stettin 
und Berlin ſind zu haben f 
et Die neuefen_ 
Ent de chungen | 
e J 97 1 94 . 
über das Sehne den, 
und uͤber einige andere damit in Verbindung ſte⸗ ? 
hende Sachen, ſowohl fir Seiſenſieder als 
Wirthſchafterinnen brauchbar. 
£ Dritte Auflage g. 75 
Leipilg bey Gerbard Fleiſcher dem Jüngern 1814. 
Pieis 12 Gr. f 
Bei dem Geſchaͤft, worauf es hier ankommt, vereinigt 
= des Verfaſſers gruͤndliche ſelbſt wiſſenſchaftliche Ein⸗ 
N: t, mit einer langen und bewaͤhrten Erfahrung, wie 
ieſes denn der baldige Abſatz zweyer ſtarken Auflagen bes, 
weiſt. Nicht nur den eigentlichen Geifenfiedern von Ge⸗ 
werbe, ſondern auch den Hauswirthiunen ſoll dieſes 
Werk lehrreich und erfoarend ſeyn. Es beſchreiht recht 
deutlich und faßlich Alles, von der Werkſtäͤtte, den Gr, 
ſaßen, den Zuthaten und deren Güte, der Lange u. f. w. 
an, bis zur Unierſuchung der Güte der Seife, lehrt mar⸗ 
morirte, und insbeſondere eine ſehr wohlfelle Seife 
machen, gibt Berechnungen der Auslagen und des Ge, 
winns, u. fm, und benußt die neueſten Entdeckungen in 
dieſem Geſchaͤfte. a f 1 


„Von Zimmiermanns Taſcheubuch der Reifen hat fo eben 
ein neues Baͤndchen, oder raten Jahrgangs ate Abthei⸗ 
lung, welches Oſtindien beschließt, die Preſſe verlaſſen 
und iſt in allen Buchhandlungen, für 2 Thle. zu haben. 
——̃ ö—k’7A— — —— ͤ ö— 


Pr Anzeigen. 5 
Wer mir von einem Brillantring in lederne i 
den der verſtorbene Schzuſpiel⸗Directer B e > 
Weihnachten vorigen Jabres von mir zur Beſorgung des 
Verkaufs erhalten bat und der een et 
nicht auffinder, wiewohl er wahrſchrtlich underkauſt ge 


blieben in, nähere Nachricht Ban kang wurd mich zur 


Erken verpflichten Get den ı H 
ra, Gepe e ele 
Ich erſuche diejenigen, welchen mit dec erllen April 
d. J. dem von mir beſorgten Jonutnel-Leſezikel beizu- 
treten, geneigt find, fich gefällig Bald) bnd fo areltens 
bis zum ajften d. V. bei mir zu melden. — Die Zu 
lafung auswäreiger Theilnchmer ist mit der Einrichtung 
diefes Inſlituts nicht vereinbar. Stettin am 3. Merz 7815. 

Karow, am grünen Paradeplatz No, 526. 


2 


c Erg 1 
= : 

Zur Besorgung von Aufträgen zum Verkauf und Ver- 
pachtung von Landgüthern und kleineren ländlichen 
Srundſtücken, auch Verpachtung von Kuhpächtereien 
empfiehlt fich unter Verficherung der billigſten und be- 
ſten Bedienung, hiemie erg benſt; indleſſen bittet die Briefe 
mit dieſen Aufträgen gefälligſt frey zu machen, 
den toten Februar a815,,,. 

Der Kaufmann Carl Ludwig Schumann jun., 
f yaykt No, 136. 
‚Heuparkı 36 
Fuͤr Mechaniker und Liebhaber der Drehkunſt. 
Eine fi 5 
Mechaniin a ai engliſche Drehbank, mit 
einer ungewoͤhullchen, selle nizweckmäßigen Vorrichtung 
zum Schrauben dreben, nebſt einer vollſtändigen Samm⸗ 
lung zugebdriger Juſtenmente, iſt zu verkauſen. Minds 


liche und ſchriftliche Ausk i 
nes unft ‚giebt die Stetilner Zei⸗ 


Stettin 


Entbindung. 


Am aßſten Februar wurde meine Frau von einer ge 

nden Tochter gluͤcklich entbunden, welches ich meinen 
renden hiemit ergebenſt anzeige. Stettin den aten 
Maͤrz 1818s. J. C. Soͤpffner. 


— — DEE ER AT ENEEEEETE WERE A an m. 


Todesfälle. 
Am agaſten d. M. Mittags balb 12 Uhr endete unſer 
guter Gatte und Vater, det hiefise Superlutendent Jos 
hann Carl Friedrich Seesfbmidr, durch einen ſanften 
Tod im ‚saften Lebensjahre feine irdiſch 5 Laufbahn, am 
Schleimſieber. Unſern Verwandten und Freunden zei⸗ 
gen wir dieſen für uns ſchmeribaften Verlust, unter Ver, 
bittung der Bepleidsdezeugung, ergeben an. Stolp am 
as. Febtuar 1815. 
wilheimine Frerſchmidt, geborne Schmidt, 
als Wlit we. 
Carl Freyſchmidt, 
Wilhelm Sreyichmidt, 
Wilhelmine Freyſchin de, 
Seinrich Freyſchmidt, 
Emma Freyſchmidt, Tochter zwelter Ehe. 
— — — —— u, 3 


Kinder 
erſter Ehe. 


Am eoſten Februer werde uns unſer einiger Sohn 
in der ide keinte geb eg Acten Sabre feines Al⸗ 
tets durch den Tod ensrien? Stehen Monathe Framfıe 
er an Verſtepfang i Gekröſe“ jenlos war unſer 
Schmerz, den Liebling unfets Herſeus ſo viel lelden zu 
fehen, alle Hülſsmittel, die zu ſelger Erhaltung verſucht 
wurden, blieben ohne Erfolg, und die forgfältigfe Arits 
liche Behandlung vermochte es nicht, feine iekrͤttete Ge⸗ 
ſundheft wieder derzuftellen. — Mit ibm ſank die Freude 
und die Hofnung unfers Lebens ins Grab —! Von 
unſern Ayverwandten und Freunden, denen dieſe Anzeige 
geridmet set, baften wir uns der nufrichtigen ‚Theil 
nahme an unſern Schmerzverſichert. 


Severin, Prediger zu Sinzlow. 
Caroline Severin geboune Voddien, 


von Genauigkeit vom 


* 


g Publik an du m. 5 

Das in Sequeſtratlon befindliche Erbpachtsuartee? 
Zomdorſt, Amts Neuſtettin, ſoll von Teinltatis d. J. aß 
auf 2 oder 3 Jahre verpachtet werden. Es iſt bierm 
eln Licitatſous⸗Termin auf den azſten März d. J. anbe⸗ 
raumt worden, welcher in dem Amtshanie zu Galew im 
Amte Neuſtettin abgebalten werden wird. Die genaue 
Beſchreibung dieſes Vorwerks und des dabey noch jetzt 
befindlichen Inventar, fo wie der Ayſchlag und die Lie 


eltatlonsbedingungen konnen von den Pachtluſtigen 14 Ta- 
ge vor dem Termin ſowobl auf dem Amte Neufte tein, 


als in der Finam⸗Regiſtretur der unterzeichneten Königl. A 
Regierung von Pommern eingeſehen werden. Stel 
den 3. Febr 1818. IR 
Sinanis Deputation der Koͤnigl. Preuß Nehierung 
von Pommern. 950 (. 


Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. Glunhm 
Das am Frouenthor fub No, 907 belegene, zur Mache 
laßmaſſe des Tiſchlers Kaulitz gehörige Haus und Gar⸗ 
tenplatz, weiches zu 1307 Meblr. 3 Gr. gewürdigt und 
deſſen Ertrogswerth, nach Abzug der darauf daftenden 
Laſten und der Reparaturkoſten, auf 2260 Ntbir, aus⸗ 
gemittelt worden, ſel den azſten Februar, den aßſten 
März und den erften April 1915, Vormittags um 9 Uhr, 
im bis ſigen Stadtgericht öffentlich verkauft werden. 
Stettin den 27. Deebr. 181. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das in der großen Oderſtraße No. 1c belegen e. der 
Armen⸗Caſſe zugehorige Haus von zwey Gtagzu, bestehend 
aus 3 Stuben und 2 Kammern, fol, da daſſelde für die 
Zwecke des Armenweſens nicht denutzt werden kann, und 
die Abminiſtratlon deſſelden Imit Schaden für die Laſſe 
verbunden if, im Termin den 1cten März d. J., Vor 
mittang 10 Ubr, in der Johanniskloſter⸗Deputettonsſtube 
dem Meiſtbletenden, mit Vordehalt der ven den Behör⸗ 
den eimubolenden Genehmigung, kaͤuflich überloſſen wer⸗ 
den, und konnen Kaufluftige das Haus täglich in Augen⸗ 
ſchein nehmen, Stettin den 6. Februar 1818. 

Die Armen ⸗Dltectton. 


Nochmsliger Bietungstermin. 

Der zur Gärtner Witimannſchen Coneytsmaſſe gebärige 
fogenannte lange Garten bey Jabelsdorff, nebſt Darin bes 
findlichen Wohnbauſe, ſoll, auf Anktaa des Euretoris 
Eoneurfus, Herrn Jufit-Commiffarius Bödmer, im Wege 
der nothwendigen Sub daſtatlon, öffentlich an den Melſt⸗ 
bletenden verkauft werden. Wenn ſich nun in dem ange⸗ 
flandenen Termine ein annebmiſcher Käuſer nicht gefan⸗ 
den bat; ſo haben wir elnen nochmaligen peremtorlſchig 
Bletungs⸗Termin auf den gten April d. 8.5 Vorn n 
9 Ur, in dleſſeer Gerichesſinde angeſetztt. Nauf 
welche zahlungs⸗ und deſitzfabig ſinoe, werden lag 
eingeladen, ſich in dem Termine einzufinden und ihr 32“ 1 
bot abingeben, moraaf aſsdaun der Meſſibietende, Hach 
abgegebener Erklärung der Ereditoren und Sa 2 
den Zuschlag zu gew tizen bat, Wie Bedladähkeu 
unter weichen die Subbaßatjon erfolgen fol, werden 1 * 
dem Termine bekanat gemacht weiden und dr Werd 
dieſes Grundſtͤcks betragt nach der unterm z. May v. J. 
aufgenommenen Taxe, welche jeder Zelt in unſeler Regie 
ſiratur eingeſeben werden kann, 4752 Nihlr, ao @r. 6 Ff. 

Stettin den 22. Iinuar 1815. e eg Yz- | 

Königk Preuß, Pommerſches Domalnen Zifizant, 
8 Nürnberg, 


Oeffentliche Vorladung. ; 
i itte Revutowka, Ehefrau des Bedienten Mis 
N bieſelhſt, vormals Musketier in dem Koͤnigl. 
Preuß. Infenterie⸗Regiment v. Thiele zu Warfchau, fü⸗ 
gen wir piedurch zu wiſſen, daß ihr gedachter Ehemann, 
wegen böslicher Verlaſſung, auf Trennung der Ebe, wir 
der fie geklagt bat. Da ler Aufenthaltsort unbekannt 
iſt; ſo laden wir fie zugleich vor, in Termino den ıflen 
May 1215, Vormittags um r Uhr, zu Rathbauſe in der 
Gtrichtsſtube hieſeloſt Ferfönlich oder durch einen Beooll⸗ 
ächtigten zu erſcheinen, ſich über die bösliche Verlaſ⸗ 
ſung zu verantworten und über die verlangte Trennung 
dec Ebe zu erklären, oder zu gewaͤrtigen, daß deo ihrem 
1105 gen die Ehe getrennt, fie tie den ſchuldigen Theil 
g At, Und zur Aiden ws m Rang 1 
n, perurtheilt werden wird. Stolp den 17. 
ers 0 8 Konig! Preuß. Skadtgericht. 
11. —. .. . — en RENTE 
ra“ Citation der Creditoren. 
9 der Schiffer Petersdorf hieſelbſt ſich für Zahlungs, 
unfähig erklaͤret; fo iſt über deſſen Vermoͤgen Concurſus 
Creditorum erkannt. RE 2575 
erden deſſen ſaͤumtliche Gläubiger zur 
Annes Eu ger zur Bewahtheitung ihrer Forderun 
unter dem Nachtheil der machherigeh Ausſchließung un 
i i rt zu werden, 
1 0 April d. J., Morgens um 9 Ubr, 
bieſelbſt vor Gericht beſchieden. Gegeben iu Gericht zu 
Kriedland in Mecklenburg am azſten Jonnar 1818. 0 


N 
4 


Richter und Rath bieſelbſt. 


j Zu verpachten. 
Auf Befehl des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von der 
Neumark ſoll das, im Dramburgſchen Kreiſe belegene 
Guth Pieyſtock von Johanni d. J., und die Glashütte 
nebſt dem Vorwerke Naminshoff von Marien d. J. auf 
drey Jahre oͤffentlich verpachtet werden; es ſind die 
jeitationgterntine N 
N engen der Hütte und des Vorwerks Raminshoff, 
auf der Hütte auf den sften Maͤrz, und 
wegen des Guths zu Piepſtock auf den 24ſten 


Marz d. J. 5 N 
N 45 ee wird Pachtliebhabern ſolches hierdurch 
bekannt gemacht. Dramburg den sten Februar 1875. 
Koͤnigl. Kreis- Juſtizrath. 

Rodenwoldt. 


5 a zaigl 290 501. Dber-Landes 
e Eines nigl. Hochloͤbl. er- Ca + 
ger en zu Stettin, werde ich das 1: Meile 
von bier entfernte Guth Klein⸗Kuͤſſow, dem Herrn von 
Zaſtrow auf Verchland gehörig, Öffentlich verpachten. 
Hie ch einen Termin auf den ısten März e., 
des rgens um 10 br, bleſelbſt in meiner Wohnung 
angeſeht kind lade biedurch Pachtluſtige ein, ſich in dies 
ſem Zerhftn einzufinden. Die Machtvedingungen können 
in meiter Wohnung jeder Zeit vor dem Termin infpieire 
auch in A ſchrift erfordert werden Storgard den 16. 
br. 1815. Vermoͤge Auſttaas. 
AR Kempe, Jaftiz Commiſſ. 
— — 


Ber an ie DER 

err Londrarh von Hellimann deabſichtigt, a 
Bester a aorherıbeeichtn Keiſe belegenen Guths 
Reckow, feine unwert Reckow am Netzwin⸗Flleſſe belegene 


* 


Kornwaſſermuͤhle welter unterwaͤrts am genannten Flleſſe 
Ju verlegen, und zwar dort, wo der Sieh in die Corzin⸗ 
ſchen Helzungen tet. Ein jeder, der durch die beabſig⸗ 
tiste Müblenverinderung eite Gefährdung feiner Rechte 
fürchtet, wird, 
181% biedurch aufgefordert, feinen Widerspruch binnen 
8 Woch en präclufivifcher Friſt, vom Tage dieſer Bekopnt⸗ 
machung an, ſowohl bey dem unterzeichneten Kandrarh 
als beo dem Bauherrn einzulegen. 
1815. a von Gerlach. 

f Wiefenverpachtung. 

Zwey dem biefigen Berkbofſchen Stifte zugeboͤrige Mies 
ſen, eine im zweiten E 
damm, in der Gegend des Block 
8 Morgen, und eine int kleinen teinbruch an der Wars 
nis von 5 Morgen z abratrutben,sfollen den 16ten 
Marz d. 1, Vormittags um 11 Uhr, in der 
des Coaſiſtorlolrachs Braucemotü in der kleinen Debms 
ſtraße No. 774, an den Meiſtöfetenden auf 3 Jahre vers 
pachtes werden. Stettin den er. Febr. 181 5. 


Mühlen Verkauf u. ſ. w. 
Ich bin willeus meine hieſige dicht unter den Mauern 
der. Stadt Treptow, auf dem Regaſtrom befindlichen 


Muͤhlen, als: N en 
fechs Maßlgaͤngen 


auſes, odrgeſaͤhr von 


1) die große Muͤhle (maſſiv) mit 
liegendes doppeltes Vorgelege, mit Panſterzeug, in 
einem Gerinne, . 

2) die kleine Mühle (Fachwerk) mit 3 Gängen, namlich 
einem Graupengang, liegendes Vorgelege, Staberzeug, 


Coͤrlin den 18. Febr. 


Schlage des Vorbtud s am Stein⸗ 


Wodnung 


in Vorfols des Ediets vom 28. Ortoder 


deſſen Gerinne mit dem der Panſtermühle in Verbin⸗ 


dung fiebt, einem Schroot⸗ und einem Grüzgan am 
entgegengeſegten Giebel, einfach Strauben; ug, 

3) eine Schneidemühle, getrennt durch die Freiarche 
und Lohmühle von der großen Mühle, 5 


mit Einſchluß der dazu gehörigen Lachs, Neunaugen⸗, 


Zaͤrten⸗ und Aalfiſcherey, und zweier Gaͤrten, aus freier 
Hand zu verkauſen; weil ich bey meinen kraͤnklichen 
Umſtaͤnden den Betrieb dieſer weikläͤuftigen Wirthſchaft 


mit fremden Leuten nicht gehörig überſehen kann, da von 


meinen beiden noch lebenden Soͤhnen keiner die Muͤllerey 
erlerut har. Kaufliebhaber, welche dieſe Muhle zu bes 
fisen wünfchen, werden daher hiemit eingeladen, fi 
mit mir in unterhandlung einzulaſſen, und werde i 
mit denjenigen, welcher die beſten Offerten macht, ſofort 
den Kaufcontract abfchlieffen. Die Bedingungen ſowohl, 
als auch die bereits aufgenommene gerichtliche Taxe, kann 
bey mir taͤglich eingeſehen werden. Treptow an der Rega 
den a5. Febr. 1815. Die Erb⸗Mühlenbeſitzerin 
i Wittwe Fiſcher. 

Es fell die Klein, Weckoreſchengnahl; 
mühle mit den dau geſörigen Fertinenzien den 
April dieſes Jabtes al den Weiß bietenden aus freier 
44 5 5 & 

‚lag und die Bedinaunden in fran irten Briefen bei de 
Steuer-Einnehmer Ludecus zu Wellin erleben Rein 
Weckow den aten Februar 1878 0 0 

8 Doͤhring, Mühlenmeifter, 


(Müblen,Vchfauf) Die zu Zeh elde nahe ho 
Pölitz belegene fogerannte Hackelwerks We . 075 
ſtebesd in einem Mahlsang, Stampen⸗ und Oehlſchlag, 
nebt 198 Morg. Acker Magd. Morgen, 3 Morgen ders 


dlelchen Wieſen und elnen Baumgarten, auch erhält der 
Beſitzer das frene Brenahpiz und flere Welde, wovon 
hidrkch ein Cauon von 30 Rihlr. gegeben mid, foll bis 
zum 28, März gus freper Hand verkauft werd en. 


Ewerdt. 
— nassen nennen 


a Zu verauction ren in Stettin. 
Zwey Gebinde angeblicher Ungarwein ſelen am aten 
1 N. mittags um 2 hr, auf dem Koͤnigl. Pack⸗ 
bof, hleſeloſt öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werben. Stettin den 24. Febr. 1815. 
Koͤniel. Preuß Ste⸗ und Handelsgericht. 
er 


Zwey Säcke Mefter, welche befähigt mit dem Schiffer 
C. Arendt von Lenden hier engelgmmen find, ſollen in 
Termins den zten Mag, Nachmttiaae um a Ubr, auf 
dem neuen Packbofe Hictelbft, zuilich dem Meiſibleten⸗ 
den derkauft weden. Stettin Del 24. Fedt. 1815, 

Koͤnigl. Preuß. See und Handeisgericht: 

Sunfiehn Faͤſſer befchädiater Kaffee und ein be 

aͤdigter Orleans, welche mit Schiffer Schultz — 
don blerder gebracht worden, sollen für Rechnung der 
Aſſuradeurs am item Mart, Nachmittags um a Uhr, 
anf dem Königs. Packboſe bieſtzoſt öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden vorkauft werden. Stettin den 24. Febr. 1815. 

KToͤnigl. Preuß. Sees und Handelsgericht. 


Am sten März d. J. und an den darauf folgenden Ta⸗ 
nen, Nachmittags um a Uhr, werde ich, dem Auftrage 
Eines Woll Masißrars zufolge, in dem, auf dem 
Rarbbauie feduſchen Seſſſonezummer deſſelben verſchie⸗ 
dene Pfandſſücke, welche die Eigenrbümer, gegen Etle⸗ 
gung der Rückttände, bis za dem gedachten Termine, ein⸗ 
löſen Lon gen, als: ſilderne Taſch nubten, ſiberne Löffel 
und Schnallen, Inner ne, mefünane, kopfel ne und eiſerne 
Geraͤchſchaften, Kleidupgsſtücke, Leinenzeug und verſchie⸗ 
dene Meubles, genen gleich baare Bezablung in Courant, 
‚Öffentlih an den Meifbietenden virkaufen: Stettin den 
23. Februar 1815. Di e ck ho fl. 

Am zien Maͤrt dieſes Jahres und ben folgenden Nach⸗ 
mitiagen um 2 Ubr, werde ich nach dem mir ertheilten 
Auftrage, mebrere zum Nachlaß des veruorbenen Crimt⸗ 
naltard Bourwieg gehörte Effecten, als: Sldergekäͤtbe, 
Porcellöin, ein vollſandiat“ Tafelſervtee auf 24 Perfo⸗ 
nen von Steingut ĩeſchliffene Bier, und Weingläſer, 
lafitte Tisch: und Spiellenchter, Küchengetaͤtbe ven Me- 
tall, Kupfer und Blech, for gutes Tiſchzeug und Ueber⸗ 
tuͤge, Beiten, Spiegel, Comoden, Schranke, eine voll⸗ 


bebmliches Gebot geſchehen; fo ſoll ſolches anderweit am 
zten Manz d. J, Nachmittags um 2 Uhr, bey mir wrrs 
kauft werden, ond ich lade Kauflaſttee ein, ſich zu det 
Zelt bey mit einzafieden, Stertin den zeſſen Zebiuue 


1815. Andr. Friedr Maſche, i 
re Koͤnigl. Scheffs⸗ und Sladimackler. 
(Schißfsverkauf) Nachdem die Rhedetey des am 


bleſigen Raihsholzhof liegenden, z Commerzlaſten geu ßen, 
vom Schiffer Ludwig Puſt aus ae bieber geſabre⸗ 
nen Schalupſchiff, die drey Gedrüͤder, g⸗williget 4% 
ſolches meifibietend zu verkaufen; fo iſt dazu ein Termin 
anf den isten dieſes Monats, Nachmittags 2 Uht, in 
der Wohnuns des unterzeichneten Schiffsmaͤckler Ange⸗ 
ſetzt, woſelbſt das Inventarium des Schiffs a 
fo wie das Schiff felbft am benannten Lleuenlak Mt ul 
Augenſchein zu nebmen. Stettin den 1. März 18.419 
IE. J. Seck 


ge 


(Auction in Grabow.) Auf dem Holfbof des Herrn 
Duͤrr in Grabow ſoll verſchiedenes brauchbares Tau⸗ 
werk, beßebend in Linlen, Anker, Taue und zwey 
Anker, am aten Mär a c., Nachmittag um 3 Uhr, 
Öffenelich verkauft werden; Käufer dau werden bler⸗ 
durch eingeladen. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Neues Memler Leinſaat zum dilligen Preiſe, ben 
a Friedrich Braſſt. 
Caffee 11 Gr. pr. 18., vorzuͤglich ſchönes Sbeuholz, 
Pe Säleinfaemen,. Nelndanf, filfergrauen 
und weißen Flache, Concept, und Koͤnigspapler, Perl; 
graupen, Berger Lebertbran in ganzen und halben Ton⸗ 
nen, Küßenbering, und aco Reck Sackleinewand ver 

kaufen zu bllligen Preiſen, Selm & Paulcke, 
i 1 Schuhzenſtraße No. 339. 


— . — nn nn 
Gutes Flachs iſt wieder dey mir billig zu haben. 


5 C. F. Langmaſius. - 


Gebr guter Tabacksſaamen, rotden und weißen Klee⸗ 
ſaamen, Mob rrutenſaamen, Nunrelrüdſne men, weißen Nuͤ⸗ 
befanmen, mie auch £einiaamen, Sardellen, Caſtanſen 
und ſafttelche Citronen billig bey x i 
Wilhelm Plaer, Moͤnchenſtraße No. 996. 


Einlaͤndiſchen fein und mittel Raffinad, in Heinen Par⸗ 
theyen auch Hutweiſe iſt billig-gu haben bey 


Gebr. Seymann, große LaRabie No. 31 


2 7 - 7 1 

Eine gute doppelte Ladent pur zu verkaufen No g Mön 
Beutler ſtraße. 610 08 
N 


Räudiae Eiviliiniioem ned Degen und mehrere Klei 
dungsſtücke, eisen hofteineWopen-mit Verdeck und meh⸗ 
reres Haus era h, gegene gleich bat Peieblung in klin⸗ 
gendem Courant, oͤffentzichnan dem Meiſtbletenden vers 
zonen. Die Auction wird im Bourwlegſchen Houſe, 
Roßmarkt No. 719, abgehalten Giettin den 28. Febr. 


˖ 2 ‘Mm Haus, ſol aus freyer Hand de kauſt weiden, wos de 
ge eee ai; Men Commiflionis: gen fih Ranfufige bey Dem Suklırakd Kool ale 
ee ———rCjS— Herfteaß 9 90 a p. wd 
Auerlon Sonnabend den sten März über eine kleine We ag. No, 2 iu melden haben, IR 


b. Gee ib gc Lichte 1 2 — . 
Bee . e auſe No. 
911 in der Seas N Her nge, im H 


Da In dem zum Verkaufe von Ein Achtelpart im Gol; 
llgeſchiſfe Amalla, geführt von Copltaln F. Engel aus 
Stettin, am 31 Janugt c. angeſetzten Termine lein au⸗ 


in der Mittwochſtraße belege ne 
Hand verkauft werben. Das Naͤ⸗ 
beym J. G. Bahr No. 1068. 


5 Zausverkauf oder auch zu vermiethen 
„Das auf dem Noßmarkt deiegene Haus des Gutds, 
beſitzers Herrn Schwahn, neo dem dazugehörigen, in 


— 


der Loulſenſtraße belezenen Hinterbauſe, follen verkauft 
oder auch zu Johann d. J. vermiethet werden. Lieb⸗ 
babere, welche dieſe Haͤuſer kaufen oder miethen wollen, 
koͤnnen ſich bey mir melden. Stettin den 14. Februar 
1815. Juͤterbock, Juſtl⸗Commiſſarlus. 


wohnungen, welche zu miethen gefucht werden. 

Es wird für einen eimelnen Mann zu Oftern elne 
apſtändige Wohnung von 2 Stuben oder 1 Stude und 
Kammer nebſt Aufwartung geſucht; das Näbere in der 
Zeltungs⸗Eepediſton. 


Zum kſten April c. werd in der Oberstadt Steitins 

eine Wohnung — wo möglich parterre oder in der aten 
Etage e pon 2 bis 3 Sinben, einigen Kammern, Küche, 
Keller und Holkgelaß, auch, wenn es ſeyn kann, etwas 
H „ gelacht, Das Nähere deshalb, gefälligst in 
derchleſcgen Zeitungs⸗ Expedition. 
Sicke wird zum iſten April d. J. eln Quartier von 
2 Stuten, Kammern, Küche und Holzgelgz, wo möglich 
in der Unterſtadt, zu miethen geſücht; das Näbere in 
der Zeitunge⸗Expeditlon. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Zwey Stuben nach vorne heraus, find mit Meubel und 
Aufwertung zum ıflen April d. J. bey dem Herrn Buͤch⸗ 
fenmacher Ehtiſtof, ohnwelt det holläadiſchen Windmühle, 
zu vermiethen. 


( Be ta a a ͤ ———— 
Im der Kohſtroße No. 279 iſt in der zten Stage eine 
meublirte Sinze neüſt Cabinet und Auſwartung zum 


allen April zu vermieten; wo; erfährt man in der Bob 


tungs Expedition. 


Der ate, zie und ste Boden des Speichere No. 60 
ſind zum iſfen Marz zu vermlethen. Liebhaber wollen 
ſich gefälligſt bold im Velthuſenſchen Comptotr melden. 


In der großen Oderſtraße No. § find 3 Böden in dem 
binter dieſem Wodnhauſe befindlichen Speicher. ſogleich 
zu vermiethen. 

Eln in der Unterſtadt liegender Garten foll auf eln 
öder mehrere Jabre I werden. Das Näbere 
zeigt die hiefige Zeitungs⸗Expeditlon nach. 


5 Bekanntmachungen. 

In einem bedeutenden Orte wird ein Burſche, der dle 
noͤchigen Schulkenntniſſe hat, in einer Moterialhandlung 
Se nahere Auskunft bierüber ertheilt die Zeitungs 

edition. LT 


T... ̃ . 
NN einer Anzahl von ungefähr ooo Stuͤck 
In Stab und anderem Holze brauchbarer Eichen aus 
eines eimiae Tagereifen von Stettin entferaten Kork, 
wires die bleſige Zeltungs⸗Expeditlon gefälisk nachwelſen. 
Stettin den zo. Febr. 1815. 


„Eli modern eebauetes maſſises Haus, welches ſich auch 
Br Handlung eignet, fol gegen einer jährlichen Leibrente 

berlaſſen werden; das Nähere darüber in der Breiten⸗ 
ſtraße im Haufe No. 387 iu erfragen, 


Mit feinen runden Herren⸗Huͤten von Berlin, em: 
pfiehlt ſich, zu den beſtimmten Sabrikpreifen 
a das Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Magazin, 
Kubſtraße No. 288. 


Publikum mache ich biedurch 


Einem bockzuverehrenden hleſigen und auswaͤrtigen 
N ergebenft dekannt, daß bey 
mir alle Sorten moderne und dauerbafte Pfeſſfentoͤbre 
zu bekommen find, auch nehme lch Beſtellungen von fels 
nen Holzarbeiten und Abdrehungen von Gold, Silber, 
Stohl und Elſen an, ferner mache ich Paraſolls ſowobdl 
neue als alte zum Aus beſſern; bitte um geneigten Zus 
ſpruch und verfpreche einen jeden dle billigßen Preiſe und 
prompteſte Bedienung. Stettin den 17. Februar 1815. 
Auguſt Jahn, Drechslermeiſter, 
Neifſchlägerſtraße No. 125. 


Zur erſten und allelvigennſicheren Hppotbeck wird ein 
Capltal von circa as 11 Cour geſacht, wor on dle 
Zinfen auf ee ieh) vr prompt bezahlt wer⸗ 
den ſellen. Nahefesthietüder ertbellt Herr Heller, 
Oeconom der biefiger WBürger⸗Reſſdurce. 


Einem verehrungstrdrhae Pablico zeige ich hiermit 
ergebenft an, daß ich für'nächſten Redoute im Schau⸗ 
ſpielhauſe, als am 4ten d. M., wieder mit warmen und 
kalten Speifen, wie auch mit aller Art Getränken verſe⸗ 
hen bin. Seitz junior, im Seglerhauſe. 


Unter meinem Holzlager in Grabow befinden fich ſeit 
der Belagerung Stettins einige Stucke fichtenes Holz, 
welche mir nicht geboren. Ich fordere dader denjenigen, 
der ſich dazu als rechimaͤßiger Eigentbuͤmer legitimtren 
kann, hlemit auf, das Hell gegen Erſtattung der Koſten 
recht bald in Empfang zu nehmen. 

Carl Friedr. Tiede, Laſtadie Ro. 84. 


Den Käufer eines brauchbaren holſtelner Wagens wei⸗ 
fet Die Beitange,Epoedition gefälipkmac, 


Hollaͤndiſche Steinſtleſen werden zu kaufen verlangt. 


Den Käufer einer noch brauchbaren Korn⸗Klapper, 
welſet gefällig die Expedition diefer Blätter nach. 4 


Den Käufer eines noch brauchbaren Holzwagens 
wird die Zeitungs Expedition gefaͤlligſt nachweiſen. 


Ich wohne oberhalb der Loulſenſtra 4 
741. Stettin den often . u 8 


J. 4. Sturm, Steinſetzermeiſter. 


a 4 
Verkaufs- Anzeige. 5 
Dem Publico machen wir hierdurch bekannt, daß von 
nun an bey uns ſowobl die Schleſiſchen als Mausfeldiſchen 
Muͤblenſteine, ineluſive der feſtſtehenden Gebühren, zu 
folgenden herabgeſetzten Breifen verkauft werden: 


- Ein ganzer „ Ii Rtblr. — 

8. « 38 Rthlr. 4 Gr. 
. Bode A 25 Kthlr. 12 Gr. 
Eln langer gantef Woſfetſtein : 43 Ntblr. — 
5 . Di 22 Rthlr. 4 Gr. 

Re Boden. . ar Kthlr. 12 Gr. 

Ein kurzer ganzer Woſſerſſeln .. 33 Rebe. = 
» "m =. Dreyling . . 44 Kthlr. 16 Gr. 


s 4 * Boden 16 S 4 
Stettin den iſten Februar 1815. r 


Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Haupt⸗ 
Eiſen⸗ ꝛc. Magalln. 


